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Begleitkreis I/2019  

Ablauf 

Datum 13.02.2019 - 16.30-18.30 Uhr

Ort Stadtwerkstatt, Karl-Liebknecht-Str. 11, 10178 Berlin

Leitung Regula Lüscher, Senatsbaudirektorin (SenSW)

Begleitung Institut für Partizipatives Gestalten (IPG), Jascha Rohr, Geschäftsführer

Teilnehmende • Senatsbaudirektorin 
• Dialogbotschafter*innen (4) 
• Vertreter der Bezirksverordnetenversammlung (0) 
• Vertreter*innen des Abgeordnetenhauses (1) 
• Vertreter*innen Initiativen: Architektenkammer Berlin, Deutsches Institut für 

Urbanistik, Initiative Offene Mitte, Think Berl!n, Stiftung Zukunft Berlin (5) 
• Abteilungsleiter SenSW (1) 
• Mitarbeiter*innen SenSW (3)

Zeit Top

16:30 Uhr Grußworte Senatsbaudirektorin Regula Lüscher

16:40 Uhr Begrüßung & Ablauf der Veranstaltung (Herr Rohr, IPG)

16:42 Uhr Kurzer Bericht: Entwicklung der Stadtwerkstatt (Herr Rohr, IPG)

16:45 Uhr Beschlussfassung Geschäftsordnung und Vorgehen bzgl. Entsandter

16:55 Uhr Ansprache der Akteure der Berliner Mitte mit Unterstützung des 
Begleitkreises // Start Community Organizing (Arbeitsraum)

17:30 Uhr Offene Themen und Austausch 

18:20 Uhr Ausblick & Termine

18:25 Uhr Schlussworte und Verabschiedung durch Senatsbaudirektorin Regula Lüscher
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Intention der Veranstaltung 
Ziel des dritten Treffens des Begleitkreises ist es, die Geschäftsordnung per Beschluss anzunehmen 
und somit die Konstituierungsphase des Begleitkreises abzuschließen. Außerdem soll die 
gemeinsame Arbeit bezüglich der Ansprache und Inklusion der Akteure in der Berliner Mitte 
fortgeführt werden. Das neue Format „Offene Fragen“ wird auf Wunsch der Mitglieder eingeführt. 
Es dient nicht nur dem inhaltlichen Austausch sondern auch der weiteren Vernetzung der 
Mitglieder untereinander.

Grußworte Senatsbaudirektorin Regula Lüscher 
Frau Lüscher heißt die Anwesenden zum dritten Begleitkreis im Rahmen der Stadtwerkstatt 
herzlich willkommen. Sie nimmt Bezug auf den Wunsch der Teilnehmenden beim letzten 
Begleitkreis, mehr Raum für Diskussion und Austausch zu haben, heute wird es dafür Zeit geben. 
Sie bedauert die geringe Zahl der Anwesenden und betont, wie wichtig eine regelmäßige Teilnahme 
möglichst aller Mitglieder des Begleitkreises ist. 

Frau Lüscher unterstreicht das offene Nutzungskonzept des Raumes, der auch von Initiativen aus 
der Bevölkerung genutzt werden soll und bereits rege genutzt wird. Damit wird die nächste Stufe 
von Partizipation erreicht, in der die Bürger*innen selbst aktiv werden. Erste Erfolge sind bereits 
sichtbar, es besteht jedoch die Herausforderung, weitere Kreise und neue Teilnehmer*innen zu 
erreichen um die Diversität in der Stadtwerkstatt zu erhöhen.

Begrüßung & Ablauf der Veranstaltung (Herr Rohr, IPG) 
Herr Rohr (IPG) gibt einen Überblick zur Tagesordnung. Er knüpft an die Ergebnisse der letzten 
Sitzung an, in der Akteure gesammelt wurden, die für die Stadtwerkstatt angesprochen werden 
sollen. An dieser Sammlung soll heute weiter gearbeitet werden. Die Geschäftsordnung, in welche 
die Änderungsanträge der Mitglieder eingearbeitet wurden, wird ausgeteilt.
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Offene Themen und Austausch (vorgezogen) 
Anregungen der Teilnehmenden zur verbesserten Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit:  
• Der Prozess der Stadtwerkstatt ist unübersichtlich und komplex. Diese Komplexität schreckt 

Menschen ab und erschwert es, für die Stadtwerkstatt zu werben. 
• Gebraucht wird eine klare thematische Einteilung der Formate, um weitere Menschen 

themenbezogen einladen zu können.  
• Auch Jugendliche haben noch keine Formate, in die sie sich trauen. 
• Öffentliche Formate müssen nach außen besser kommuniziert werden. 
• Es sollte mehr über Inhalte und weniger abstrakt kommuniziert werden. 
• Die Themenschwerpunkte der Projektwerkräume sollten früher kommuniziert werden. 
• Die Webseite ist unübersichtlich und sollte verschlankt werden. 
• Sozialen Medien sollten stärker in die Bewerbung von Veranstaltungen einbezogen werden. 

Hinweise zum Selbstverständnis des Begleitkreises 
• Der Begleitkreis ist ein prozessbegleitendes Gremium. Seine Aufgabe ist es die 

Beteiligungsformate auf ihre Inklusivität zu prüfen und bei der Einbindung relevanter 
Akteursgruppen zu unterstützen.

Bericht aus Projektsteuerungskreis vom 25.01.2019 (Herr Kaufmann) 
Herr Kaufmann berichtet aus dem Projektsteuerungskreis (PSK), an dem er als Entsandter 
des Begleitkreises teilgenommen hat. Im PSK wurde ein Überblick zu den Projekten der 
beteiligten Akteure gegeben. Der Schwerpunkt lag dabei auf der Darstellung des zeitlichen 
Ablaufs der Projekte. Für jedes Projekt konnte die eigene Planung in einem Zeitstrahl 
eingetragen werden. Dies ermöglichte einen guten Austausch zu den Planungsständen. 
Der PSK bestätigte, die Öffentlichkeit über die Stadtwerkstatt einbinden zu wollen.  
Rückmeldungen aus dem Begleitkreis: 
Wie kann auf beschlossene Projekte Einfluss genommen werden?  
Antwort (Herr Rohr): Es ist die Aufgabe des PSK alle öffentlichen Projekte miteinander zu 
koordinieren. Das ob und wie der Projekte wird dort nicht entschieden. Der PSK soll 
erarbeiten, wann welches Projekt die Unterstützung der Stadtwerkstatt braucht. Neue 
Projekte können, auch von Mitgliedern des Begleitkreises, über das Forum eingebracht 
werden. Grundsätzlich hat die Stadtwerkstatt die Aufgabe bereits geplante und 
budgetierte Projekte zu begleiten. Im PSK wird daran gearbeitet, alle Projekte miteinander 
zu koordinieren und Synergien zu ermöglichen, die über die Formate der Stadtwerkstatt 
gebündelt werden. In diesen Formaten können die Bürger*innen Empfehlungen zum Wie 
der Projekte, und nicht zum Ob, erarbeiten. Für das Ob eines Projektes gilt es, den 
klassischen politischen Weg zu gehen.
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Beschlussfassung Geschäftsordnung 
Da die Geschäftsordnung bereits umfassend in der letzten Sitzung diskutiert wurde, wird sie heute 
zur Abstimmung zugelassen. Tritt sie in Kraft, kann sie durch Beschluss einer 2/3 Mehrheit wieder 
geändert werden. 
Anwesende Stimmberechtigte: 11 

Es wird der Antrag gestellt, ohne weitere Diskussion und sofort über die Geschäftsordnung 
abzustimmen. 
Abstimmung: Der Antrag wird angenommen (10) // der Antrag wird abgelehnt (1) // Enthaltungen 
(0) 

Die Geschäftsordnung wird zur Abstimmung gestellt.  
Abstimmung: Die Geschäftsordnung wird angenommen und verabschiedet (11) // Die 
Geschäftsordnung wird abgelehnt (0) // Enthaltungen (0) 

Die Geschäftsordnung wird angenommen.

Wahl der Entsandten 
Es wird die Frage diskutiert, ob Entsandte und deren Vertretung zum Projektsteuerungskreis und 
Lenkungskreis gewählt werden sollen. Es wird der Konsens erreicht, diese Wahl erst dann 
vorzunehmen, wenn die Notwendigkeit dazu im Begleitkreis festgestellt wird und sich die 
Mitglieder untereinander besser kennen. 

Es wird der Antrag gestellt, ein Mitglied des Begleitkreises einmalig zur Sitzung des 
Lenkungskreises am 14.3.2019 zu entsenden.  
Abstimmung: Der Antrag wird angenommen (10) // Der Antrag wird abgelehnt (0) // Enthaltungen 
(1) 

Frau Dreiling (Dialogbotschafterin) stellt sich zur Wahl der Entsandten auf. 
Abstimmung: Frau Dreiling wird gewählt (10) // Frau Dreiling wird nicht gewählt (0) // 
Enthaltungen (1) 
Somit nimmt Frau Dreiling als Entsandte des Begleitkreises an der nächsten Sitzung des Lenkungs-
kreises teil. 

Der Entwurf zur Vergütungsvereinbarung wird zur Sichtung ausgeteilt. Eine DSGVO-Konforme 
Version wird in der nächsten Sitzung an die Mitglieder verteilt.
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Anlagen im Überblick 
• Anlage 1: Geschäftsordnung 
• Anlage 2: Dokumentation der Ergebnisse des Arbeitsraumes 

Information zur Vergütungsvereinbarung und Auszahlung der Vergütung 
Die Vergütungsvereinbarung ist in Arbeit und wird beim nächsten Begleitkreis im Mai verteilt.  
Alle Mitglieder die Anspruch auf Vergütung ihrer Tätigkeit im Begleitkreis haben, werden im 
Anschluss an die nächste Sitzung gebeten, die Vereinbarung auszufüllen und dem Team der 
Stadtwerkstatt zukommen zu lassen. Die Vergütungsvereinbarung enthält alle für die Überweisung 
notwendigen Angaben. Beim Ausfüllen der Vereinbarung erklären sich die Mitglieder mit dem 
Überlassen ihrer Daten für diesen Zweck einverstanden. Den zur Auszahlung berechtigten 
Mitgliedern wird am Ende eines Kalenderjahres der ihnen zustehende Betrag überwiesen.

Ansprache der Akteure der Berliner Mitte mit Unterstützung des 
Begleitkreises // Start Community Organizing (Arbeitsphase) 
Herr Rohr führt in die Arbeitsphase ein. Zu den beim letzten Mal gesammelten Akteuren sollen 
jetzt drei Fragen bearbeitet werden: 
             1) Wofür, für welche Themen kann dieser Akteur angesprochen werden? 
              2) Wie sollten dieser Akteur am Besten angesprochen werden (z.B. per Mail, durch ein  
                 persönliches Gespräch)? 
             3) Von wem sollte dieser Akteur angesprochen werden (z.B. Team Stadtwerkstatt oder  
                 Mitglied des Begleitkreises)? 
Antworten auf diese Fragen dienen dem Vor-Ort-Büro zur Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit 
im Rahmen zukünftiger Projektwerkräume. 
Alle zuvor gesammelten Akteure (siehe 1. Teil Stakeholder Analyse im Begleitkreis am 17. August 
2019) sind an Stelltafeln angebracht und jeweils mit den drei Fragen Wofür? Wie? Von Wem? 
versehen. Die Teilnehmende des Begleitkreises schreiben ihre Vorschläge auf Post-it’s und kleben 
sie zu den jeweiligen Akteuren. Die Ergebnisse sind im Anhang zu dieser Dokumentation enthalten.
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        Berlin, den 13. Februar 2019 

GESCHÄFTSORDNUNG DES BEGLEITKREISES 
ZUR „STADTWERKSTATT BERLINER MITTE“ 

PRÄAMBEL 
Die Senatorin der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen beruft den 
Begleitkreis zur „Stadtwerkstatt Berliner Mitte“ ein. 

§ 1 SELBSTVERSTÄNDNIS DES BEGLEITKREISES UND 
AUFGABEN 
Der Begleitkreis ist einer von drei Arbeitskreisen, die die Stadtwerkstatt Berliner Mitte fest 
begleiten. Die Rolle der Mitglieder des Begleitkreises besteht in der Vertretung der 
Stadtgesellschaft. 

Um diese Rolle auszufüllen, übernimmt der Begleitkreis folgende Aufgaben: 

• er stellt transparente und offene Verfahrensabläufe und die Einbindung der 
Bürger*innen, der maßgeblichen Berliner Institutionen in der Berliner Mitte und der 
Gesamtstadt, Verwaltungen und Politiker*innen, sowie deren Vernetzung sicher 

• er reflektiert und begleitet den Prozess der Stadtwerkstatt  

• er stellt faire und ergebnisoffene Diskussionen von grundlegenden Alternativen sicher 

• er versichert sich der Unterstützung und Legitimation aus örtlicher Politik und der 
Bürgerschaft 

• er erhält Rückmeldungen zu Inhalten und Struktur der Stadtwerkstatt aus der 
Bevölkerung und nimmt Themen und konkrete Ideen auf; dafür arbeitet er eng bei der 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Foren und Werkräume mit 

• der Begleitkreis hat keine Entscheidungsbefugnis, sondern erarbeitet durch die o.g. 
Punkte Empfehlungen, die zur weiteren Bearbeitung an die Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen und den Lenkungskreis herangetragen werden 
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• der Begleitkreis beobachtet den weiteren Werdegang seiner Empfehlungen und 
reflektiert sie anlassbezogen kritisch 

§ 2 AUFBAU UND MITGLIEDSCHAFT  
Der Begleitkreis ist als trialogisches Gremium aufgebaut und setzt sich aus 25 Mitgliedern 
wie folgt zusammen: Dialogbotschafter*innen (8), stadtpolitische Sprecher*innen (8) und 
institutionell gebundene Bürger*innen (9). 

Es wird je ein*e Vertreter*in aus derselben Institution benannt. Im Fall dass beide verhindert 
sind, entfällt die Teilnahme  für die jeweilige Sitzung. Dialogbotschafter*innen haben keine 
Vertretung. 

Ein*e Sprecher*in des Begleitkreises, sowie sein*e Vertreter*in, wird gewählt. 

In die Gremien Lenkungskreis und Projektsteuerungskreis wird jeweils ein*e gewählte*r 
Vertreter*in des Begleitkreises entsandt. Die Entsandten haben gewählte Vertreter*innen. 

Die Namen der Mitglieder und ihrer Vertreter*innen werden im Anhang zur 
Geschäftsordnung („Anhang 1: Mitglieder & Vertreter*innen“) aufgeführt.  

Die Nachbesetzung von Dialogbotschafter*innen wird durch Wahl im Forum vollzogen. 

§ 3 AUFWANDSENTSCHÄDIGUNG 
Je ca. dreistündige Sitzung wird jedem anwesenden Mitglied des Begleitkreises (außer den 
Mitgliedern aus Politik und Verwaltung sowie Teilnehmenden, die hierfür im Rahmen ihrer 
Arbeitszeit vergütet werden) eine Aufwandsentschädigung von 30,- Euro (brutto) gezahlt. 
Die Höhe richtet sich nach den Entschädigungen für die ehrenamtliche Tätigkeit in den 
bezirklichen Sozialkommissionen (§ 4 [1] DepEntschGDV BE).  

Eine Erstattung von Reisekosten oder weiteren monatlichen Auslagen ist grundsätzlich nicht 
vorgesehen.  

Eine solche Aufwandsentschädigung wird auch gezahlt, wenn Mitglieder des Begleitkreises 
zu Veranstaltungen entsandt werden und dabei ausdrücklich eine Funktion ausüben (z.B. 
Berichterstatter*innen). 

Für die Entrichtung der Aufwandsentschädigung wird eine Vergütungsvereinbarung mit den 
berechtigen Personen getroffen. 
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§ 4 AMTSZEIT 
Die Mitgliedschaft im Begleitkreis ist bis Juni 2021 angelegt. 

§ 5 ORGANISATION UND ARBEITSWEISE 
Der  Begleitkreis tagt alle 3 Monate in der Stadtwerkstatt, Karl-Liebknecht-Straße 11. 

Die Leitung der Sitzungen übernimmt die Senatorin für Stadtentwicklung und Wohnen, sie 
kann sie delegieren. 

Die Sitzungen finden mit den in Anhang 1 der Geschäftsordnung genannten Mitgliedern 
bzw. Vertreter*innen des Begleitkreises statt, unter Mitwirkung der fachlich Beteiligten der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen und der Geschäftsstelle. Der 
Begleitkreis tagt nicht öffentlich. 

Die Vor- und Nachbereitung der Sitzungstermine des Begleitkreises wird von der 
Geschäftsstelle des Projektes „Stadtwerkstatt Berliner Mitte“ (Institut für Partizipatives 
Gestalten (IPG)) durchgeführt. Das Protokoll wird mit den Mitgliedern des Begleitkreises 
abgestimmt und im Internet veröffentlicht. 

Dem Begleitkreis werden durch die Geschäftsstelle des Projektes „Stadtwerkstatt Berliner 
Mitte“ die Informationen und Protokolle aller weiteren am Verfahren beteiligten Gremien 
umgehend zur Verfügung gestellt. 

Die Mitglieder übernehmen in den Sitzungen wechselnde Verantwortlichkeiten. Diese 
werden in der jeweils vorhergehenden Sitzung gemeinsam zugeordnet. 

Entscheidungen trifft der Begleitkreis nur in Bezug auf eigene Angelegenheiten (z.B. 
Änderungen der Geschäftsordnung). Dies geschieht mit einer Anwesenheit von zwei Dritteln 
der Mitglieder bei einfacher Mehrheit. 

Inhaltliche Empfehlungen an die Verwaltung oder Politik kann der Begleitkreis aussprechen 
wenn die Hälfte der Mitglieder anwesend sind. 

§ 6 INKRAFTTRETEN 
Die Geschäftsordnung tritt durch Beschluss des Begleitkreises in Kraft. 

§7 ANHÄNGE ZUR GESCHÄFTSORDNUNG 
Anhang 1: Mitglieder und Vertreter*innen
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ANHANG ZUR GESCHÄFTSORDNUNG DES 
BEGLEITKREISES 

STAND 10.01.2019 

ANHANG 1: MITGLIEDER & VERTRETER*INNEN 

DIALOGBOTSCHAFTER*INNEN 

Judith Dreiling 

Dr. Heide Ellerbrock 

Thomas Kantschew 

Gerd Kaufmann 

Christina Kautz  

Matthias Nebel (Rücktritt wegen Zeitmangel am 17.12.2018) 

Alexander Roßmann 

Silvia Schulz 

STADTPOLITISCHE SPRECHER*INNEN 

Mitglied Institution Vertretung

Daniel Buchholz Abgeordnetenhaus

Daniela Billig Abgeordnetenhaus

Stefan Evers Abgeordnetenhaus

Katalin Gennburg Abgeordnetenhaus

Frank Bertermann BVV Mitte - Rücktritt am 5.12.
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INSTITUTIONELL GEBUNDENE BÜRGER*INNEN  

Martin Leuschner BVV Mitte

Katharina Mayer BVV Mitte

Vera Morgenstern BVV Mitte

Mitglied Institution Vertretung

Luise Adrian Deutsches Institut für 
Urbanistik

Dr. Thomas Flierl Hermann-Henselmann-
Stiftung

Dr. Christian Müller Planungsgruppe Stadtkern

Wolf-Dieter Heilmeyer Stiftung Zukunft Berlin Stefan Richter

Katharina Homann Moabiter Ratschlag

Theresa Keilhacker Initiative Offene Mitte 

Eike Richter Architektenkammer Berlin Georg Balzer

Christian Schöningh ZUsammenKUNFT Berlin

Dr. Johanna Schlaack Think Berl!n
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Stakeholder in der Berliner Mitte - Arbeitsergebnisse der Begleitkreise im August 2018 und im Februar 2019

Akteure Zuordnung Wofür? (für welche Themen und 
Formate?)

Wie? (über welche 
Kommunikationskanäle?) Wie Format 
und Prozess erklären?

Wer? (z.B. Mitwirkende des 
Begleitkreises, nur sich selbst; oder 
Team Stadtwerkstatt)

Bezirk Akteure Bezirk

Büro für Bürgerbeteiligung Bezirk Mitte Akteure Bezirk

BVV Ausschuss Stadtentwicklung Akteure Bezirk Bezirkliche Grünflächen und 
Straßen

Übergreifend zur Information und 
gezielt zu Themen

SenSW, Team

Kulturamt Mitte Akteure Bezirk

Musikschule Fanny Hensel Wallstraße Akteure Bezirk Musische Projekte im öffentlichen 
Raum

Gespräch intern Stadtwerkstatt

Parteien Akteure Bezirk

SGA Akteure Bezirk

Anwohner  Anwohner*innen und deren 
Interessenvertretungen

Einladung zu Foren, 
Projektwerkräumen

Flyer, Haustürgespräche Platz-/Quartiersmanagement

Interessenvertretung Nikolaiviertel Anwohner*innen und deren 
Interessenvertretungen

Molkenmarkt

Mieterbeirat Anwohner*innen und deren 
Interessenvertretungen

WB Rathausforum Persönliches Gespräch Stadtwerkstatt

Verein Nikolaiviertel Anwohner*innen und deren 
Interessenvertretungen

Molkenmarkt Heide Ellerbrock

Alte Münze Auf einen Ort bezogene Projekte Nutzer als Multiplikatoren für 
Molkenmarkt und Breite Str. 

Persönliches Gespräch Stadtwerkstatt

Atelierhaus Klosterstraße   Auf einen Ort bezogene Projekte B-Plan Molkenmarkt

flussbad berlin e. V. Auf einen Ort bezogene Projekte In öffentlichen Bädern, 
Schwimmvereinen, Kreativhaus, 
Historischer Hafen, Gesellschaft 
Historisches Berlin, Märkisches 
Museum, Verein Leipziger Str.

Heide Ellerbrock

Förderverein Märkisches Museum Auf einen Ort bezogene Projekte Kreativquartier Köllnischer Park Heide Ellerbrock; Lutz 
Mauersberger

Gemeinschaftsgarten neue Grünstraße Auf einen Ort bezogene Projekte

Historischer Hafen BBSG Auf einen Ort bezogene Projekte Gestaltung Fischerinsel Heide Ellerbrock

House of One Auf einen Ort bezogene Projekte House of One

Initiative Haus der Statistik   Auf einen Ort bezogene Projekte Kunst- und Kulturprojekte; soziale 
Projekte am Haus der Statistik; 
Vorbild für Vernetzung und 
Kommunikation?

Kommunikation kann über den 
Moabiter Ratschlag erfolgen (Teil 
der Initiative Haus der Statistik)

Katharina Homann; 
ZUsammenKUNFT ist dabei

Kunstkahn Heimatland (Zusammenschluss der Künstler des 
Kiezes)

Auf einen Ort bezogene Projekte Netzwerk Mitte Heide Ellerbrock

Spreewerkstätten Auf einen Ort bezogene Projekte

Stadtgrün Auf einen Ort bezogene Projekte Gestaltung der Freiflächen Vertreter*innen zu Veranstaltungen 
einladen; eventuell Marx-Engels-
Forum in langen Tag der Stadtnatur 
einbeziehen

Theaterhaus Wallstraße Auf einen Ort bezogene Projekte Heide Ellerbrock

Architektenkammer   Fachliche Akteure

bala Fachliche Akteure

Bund deutscher Landschaftsarchitekten Fachliche Akteure Alex Freiraum; Rathausforum; 
Marx-Engels-Forum; 
Satellitenplätze; Freiraum 
allgemeinin

Einladen; Werkstattbericht SenSW, Team

Difu (Deutsches Institut für Urbanistik) Fachliche Akteure

Forum Stadtbild e. V. Fachliche Akteure Gesamtkonzept Stadtkern; B-Plan 
Molkenmarkt; Leitbauten

Email Lutz Mauersberger

Heimat- und Geschichtsvereine Fachliche Akteure

Landesdenkmalrat   Fachliche Akteure

Rat für Stadtentwicklung Berlin Fachliche Akteure Stadtgestaltung im Gesamtraum Vertreter*innen zu Veranstaltungen 
einladen

Matthias Grünzig

(Weihnachts-)Marktbetreiber Gewerbe

Eigentümer   Gewerbe

Gewerbetreibende Gewerbe

Immobilien-Investoren Gewerbe

Arbeiter*innen Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Familien mit Kindern Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

freischaffende Künstler*innen Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Freie Szene

Jugendliche und junge Erwachsene   Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Kinobetreiber (auch open-air) Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Akteure
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Konsumenten Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Welche Formen von Konsum? -  
Jetzt und zukünftig?; Konsumfreie 
Orte; Verweilen; Permanenz

Thema: Konsum der Zukunft als 
Werkraum mit Verbänden, 
Innovatoren und Nutzer*innen

Partynutzer   Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Für Themen; temporäre Aktionen 
im Stadtraum bzw. Locations, 
Aktivierung von „Orten“

Club Commission beteiligen

Skater Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Sozialarbeiter*innen beteiligen

Straßenmusiker Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Für Thema: Regulation vs. 
Aneignungsfähigkeit als Qualität

Flyer mit Terminen verteilen

Touristen   Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Zukunft des Tourismus —> 
Interessen, neue Formatem 
Infrastrukturen; Projekte aus den 
Themenfeldern „Kultur und 
Wissenschaft, „Archäologie“

Reiseveranstalter*innen; Museen; 
Touristinformation

Wohnungslose   Nicht organisierte Einzelakteure & 
Nutzergruppen

Für Themen: Anlaufstellen, 
Sanitäranlagen, 
Übernachtungsmöglichkeiten

BIM Öffentliche Organisationen Haus der Statistik, Alte Münze, 
Marinehaus

Gezielt einladen; Werkstattbericht SenSW, Team

BSR Öffentliche Organisationen Freiraum; Öffentlicher Raum Gezielt einladen; Werkstattbericht SenSW, Team

BVG Öffentliche Organisationen Bessere Info: Wie finde ich meine 
Haltestelle?; Neubau Hochhaus 
Hines; Straßenplanung; Freiraum; 
Tramplanung 

Gezielt einladen zu Themen SenSW, Team

Deutsche Bahn/S-Bahn Alexander Roßmann

Grün Berlin GmbH Öffentliche Organisationen Freiraum Gezielt einladen SenSW, Team

Polizei Öffentliche Organisationen

SenVerwaltungen Öffentliche Organisationen Gesamtkonzept Stadtkern; zu 
Projekten in deren Zuständigkeit; 
Projektsteuerung; Forum und 
Projektwerkräume

Gezielt einladen; Werkstattbericht SenSW, Team

WBM Öffentliche Organisationen Fischerinsel, Memhardblock, 
Rathausforum, Flussbad; 
Erdgeschossnutzungen; 
bezahlbares Wohnen für Mitte 
(Vorstellung der WBM)

Öffentliche Veranstaltung, gezielt 
einladen; Werkstattbericht

SenSW, Team, Stadtwerkstatt

Dom Orte [Institutionen]

ESMT Orte [Institutionen] Schloßplatz Breite Str.; Garten 
Staatsratsgebäude

evangelische Schulen Orte [Institutionen]

Gericht Uttenstraße (?) Orte [Institutionen]

Graues Kloster Orte [Institutionen] B-Plan Molkenmarkt

Humboldtforum Orte [Institutionen] Marx-Engels-Forum; Breite Str. Gezielt einladen

Marienkirche   Orte [Institutionen]

Musikhochschule Hans Eisler Orte [Institutionen] Verkehr; Breite Str. 

Stiftung Preußischer Kulturbesitz Orte [Institutionen] ESMT; Schloßplatz Breite Str.; 
Marx-Engels-Forum

Gezielt einladen

Stadtmuseum   Orte [Institutionen] Kreativquartier Köllnischer Park Heide Ellerbrock

ZLB [Nachnutzung klären] Orte [Institutionen]

AG Alex (Straßen- und Sozialarbeit)   Soziales | Nachbarschaften Alle Freiraum-Themen

Berliner Obdachlosenhilfe Soziales | Nachbarschaften

Club Spittelmarkt  Soziales | Nachbarschaften Rückbau Gertraudenstraße

Geflüchtete-Initiativen Mitte, z.B. BENN Mitte Soziales | Nachbarschaften

JAR   Soziales | Nachbarschaften

Jugendaktionsraum am Alexanderplatz Soziales | Nachbarschaften Projektwerkraum; (Freizeit)Projekte 
im öffentlichen Raum am 
Fernsehturm; Thema: junge 
Geflüchtete

Moabiter Ratschlag stellt sicher, dass 
der Jugendaktionsraum den 
Werkstattbericht abonniert

Katharina Homann

Koordinierungsstelle Kinder- und Jugendbeteiligung  Soziales | Nachbarschaften Begleitkreis; SenSW; Team 
Stadtwerkstatt; Beteiligungsformate 
für junge Menschen entwickeln und 
durchführen

Moabiter Ratschlag stellt Anmeldung 
Werkstattbericht sicher und holt das 
Kinder- und Jugendbüro Mitte ins 
Boot

Katharina Homann

Kreativhaus Fischerinsel   Soziales | Nachbarschaften Flussbad; Gestaltung Fischerinsel; 
Historischer Hafen

Werkstattbericht an Dr. Euler

Moabiter Ratschlag  Soziales | Nachbarschaften Begleitkreis; SenSW; Team 
Stadtwerkstatt; Ideen für kleinteilige 
Beteiligungsformate in der 
Nachbarschaft entwickeln

Information gehen über Katharina 
Homann zum Verein

Katharina Homann

Platzmanagement Alexanderplatz für junge Menschen Soziales | Nachbarschaften Begleitkreis; SenSW; Team 
Stadtwerkstatt; Beteiligungsformate 
für junge Menschen entwickeln

Moabiter Ratschlag stellt Anmeldung 
Werkstattbericht sicher

Katharina Homann

Allgemeiner Deutscher Fahrradclub, ADFC   Verbände & Initiativen Veranstaltungen zur Verkehrsplanung 
- eventuell thematische Arbeitsgruppe

Aktionen z. B. temporäre Sperrung 
der Spandauer Straße

Zuordnung Wofür? (für welche Themen und 
Formate?)

Wie? (über welche 
Kommunikationskanäle?) Wie Format 
und Prozess erklären?

Wer? (z.B. Mitwirkende des 
Begleitkreises, nur sich selbst; oder 
Team Stadtwerkstatt)

Akteure

�2



Berliner Historische Mitte e. V. Verbände & Initiativen Gesamtkonzept Stadtkern; primär 
Geschichte, nicht baulich; Leitbauten 

Email Heide Ellerbrock, Lutz Mauersberger

BUND Berlin   Verbände & Initiativen Veranstaltungen zur Verkehrsplanung 
- thematische Arbeitsgruppe Verkehr

Eventuell Alexander Roßmann

Bürgerforum Berlin   Verbände & Initiativen B-Plan Molkenmarkt; Mühlendamm; 
Gesamtkonzept Stadtkern; 
Straßenumbau Spittelmarkt bis 
Molkenmarkt; weniger Autoverkehr; 
Erinnerungs- und Gedenkkonzept; 
Leitbauten

Email Lutz Mauersberger

FUSS e.V.   Verbände & Initiativen Eigene Interessenvertretung Vertreter*innen zu Veranstaltungen 
einladen, z.B. temporäre Sperrung der 
Spandauer Straße; Ansprache von 
Fußgängern

Eventuell Alexander Roßmann

Gesellschaft Historisches Berlin e. V Verbände & Initiativen Geschichte, nicht baulich; Leitbauten; 
Großer Freiraum; Gesamtkonzept 
Stadtkern

Email Heide Ellerbrock, Lutz Mauersberger

Henselmann Stiftung  Verbände & Initiativen Großer Freiraum; Karl-Marx-Allee Deutlich einladen Johanna Schlaack

IOM – Initiative offene Mitte  Verbände & Initiativen Bereich zwischen Alexanderplatz und 
Humboldt-Forum

Persönliche Einladung, Email Matthias Grünzig

Kulturprojekte Berlin (https://www.kulturprojekte.berlin/) Verbände & Initiativen Alte Münze, Freiraum, Kultur

Landespflegerische Vereinigung für die Mark Brandenburg 
e. V.

Verbände & Initiativen Erinnerungs- und Gedenkkonzept Email Lutz Mauersberger

Mitte e. V. Verbände & Initiativen

NABU Berlin   Verbände & Initiativen Stadtnatur, Stadtklima Vertreter*innen zu Veranstaltungen 
einladen

Alexander Roßmann

Netzwerk Fahrradfreundliche Mitte Verbände & Initiativen Veranstaltungen zur Verkehrsplanung 
- thematische Arbeitsgruppe Verkehr

Vertreter*innen zu Veranstaltungen 
einladen

Stiftung Zukunft Berlin   Verbände & Initiativen Für Alles! Persönlich einladen Heilmeyer; Team

Th!nk Berkin Verbände & Initiativen Freiraum Rathausforum Johanna Schlaack

Verein für die Geschichte Berlins e. V. Verbände & Initiativen Erinnerungs- und Gedenkkonzept Email Heide Ellerbrock, Lutz Mauersberger

Volksentscheid Fahrrad Verbände & Initiativen Veranstaltungen zur Verkehrsplanung Temporäre Aktionen z. B. Zeitweilige 
Straßensperrung

Zuordnung Wofür? (für welche Themen und 
Formate?)

Wie? (über welche 
Kommunikationskanäle?) Wie Format 
und Prozess erklären?

Wer? (z.B. Mitwirkende des 
Begleitkreises, nur sich selbst; oder 
Team Stadtwerkstatt)

Akteure
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https://www.kulturprojekte.berlin/

